
Die LeerstandsOFFENSIVE -
ein Beispiel aus der Oberpfalz

Gut leben mitten im Dorf!
Was WIR für unsere Ortskerne tun können.

Georg Köppl -1 .  Bürgermeister Gemeinde Altendorf

LEERSTANDSOFFENSIVE
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Brückenland Bayern-Böhmen
Südlicher Oberpfälzer Wald ■ Cesky les

2002 4 Gemeinden
2007 12 Gemeinden (2 Landkreise, grenzüberschreitend)

leerstandsO F F E N S IV E
■

Gefordert diith das Bifxj^rxjer-St^ebairforTjerirgyrogramTi ’Kleinere Städte und Gemeinden"
11 Gemeinden der LAG

2009/2010 erste Projektidee & Vorbereitungen

2011

Seit 2012

l e e r s t a n d s 
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Arbeitsgrundsätze der LAG- /
Projektgemeinden

•gleichberechtigtes Miteinander trotz bestehender 
Unterschiede (Finanzstärke, Einwohnerzahlen ...)

•monatliche Regionalkonferenzen zum Projekt
(mittlerweile 45 !!!), zudem jährlich eine große Sitzung mit 
allen beteiligten (Markt-) Gemeinde- und 
Stadtratsmitgliedern

•Interkommunale Durchführung von Maßnahmen wenn 
sinnvoll & möglich

•Projektfinanzierungen über Pro-Kopf-Umlage

•Im Einzelfall kann es sein, dass Gemeinden unterschiedlich 
stark profitieren

LEERSTANDS
OFFENSIVE

Gefordert durch das Bund Lander Stadtebauforderungsprogramm
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Organisation
Bürgerbüro

• regelmäßige Sprechzeiten

• vor Ort in Altendorf

* * * * * * * * * * *

• Information und Austausch über Leerstand

• „Kümmererfunktion“
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inhaltlicher 
Einstieg 2011

Bestandsaufnahme

30%

Leerstandsquote*

Analyse a k tu e ll 6 , 5 4 %

p o te n z ie ll 9 , 3 7 %

te n d e n z ie ll 1 5 , 9 1 %

•von insgesamt 5217 Wohngebäuden

= 341 W o hn geb äud e 

= 4 8 9  W o hngeb äud e 

= 8 3 0  W o hngeb äud e

Konzepte
o
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Organisation

Inhalt

Nachfrage / Angebot

Projekte

Öffentlichkeitsarbeit

Ausblick

LEERSTANDS
OFFENSIVE

b Z . Ü C r - 6 N l_ 4 !\ fD  f e A v e X N - b o H M E N

Grundversorgung

mm
Oberviech

noch 1 8  km

technische Infrastruktur

mm
Wirtschaftsstruktur

soziale Infrastruktur
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g  genutzte Gebäude

I  aktueller
Gebäudeleerstand

□  aktuelle
Baulandreserven
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Interviews Unternehmer, Banken, 
Leerstandsaktivlerer, Anwohner, Gastronome, ...

• Stärken und Chancen der Region

• Immobilienpreise und -vermarktung

• Motivation und Eigeninitiative darstellen
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Dorfladen

Barrierefreie Wohnungen

Mietwohnungen für junge Arbeitnehmer

Grundstücksneugliederung im Ortskern!

LEERSTANDS
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Gefordert durch das Bund Lander Stadtebauforderungsprogramm
'Kleinere Städte und Gemeinden'

Zurück ins Dorf - 
Dorfladen Altendorf
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Arbeitsplatz mit 
Wohnangebot
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Pilgerherbergen am 
Jakobusweg

SANTIAGO

■ otCOMPOSTELA 
2595 KM
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Projekte
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Organisation Weitere Projekte

u.a.

•Hutschahaus Schönsee (seit Mai 2014)

•Schützenheim Altendorf 
(seit September 2014)

•Kommunbrauhaus Eslarn 
(Einweihung April 2015)

•Schlossbauernhof Altfalter (Bauphase)

•Alter Pfarrhof Niedermurach (geplanter Baubeginn Sommer 2015)

•Zahlreiche Machbarkeitsstudien, ...

LEERSTANDS-
OFFENSIVE

Gefördert durch das Bund-Lander-Stadtebauförderungsprogramm
'Kleinere Städte und Gemeinden"
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Öffentlichkeitsbeteiligung

• Pressemitteilungen in regionalen 

Tageszeitungen (ca. 60)

• Interviews Radio (4)

• TV-Dokumentation (1)

Met* ObtrtMz-valio

..................... ..

M i  
I« mit

Wichtige Impulse gegen Leerstand
Bei der zweiten Leerstandswerkstatt mit dem Fachwissen vieler Akteure dem Ziel näher gekorÄterv

• Werbebanner

• Leerstands- „L“

• Facebook-Profil mit über 

600 Freunden

SchönseWAltendorf. (kö) „Wir rekt In die Arbeitsgruppen. Die At
mosphäre des alten Gebäudes för
derte viele neue Anregun$*n zu läge. 
Mit dem Vorort Wissen der Bevölke 
rung und dem Fachwissen von Ak-

neue Ideen, wie wir weiterma
chen können“. Der Wunsch von

i der Region wie I
und der des Expertenteam ging 
mehr als zufriedenstellend In Rr- ozlalarbeltern

I wichtige In^
II

■ bi'tarid sich eines 
Hniuiigriäle der M.idt I im
H tdi-i und \ i  lib.iiii -I 1
H  i - - ■■ i -i i
■  il - hell lllels die Ti'lllietllllel i
Hrnnirn und dankte Flke Pro 
Bass sie Ihren Leerstand dalUrJ 
|rerlligütig gestellt hatte Detail 
'ging die Biligeimeislerin aidM  
und Arbeit doi I n-rsiaud^^H 
siehe

S ^ ^ B e l t  ein Mammendes Plädoyer
i i : ■ !. ' .

^ ■ T i!  i i' Si< - • i ■ ii : i '
I • I. d II ’-I ■ me 1:.' I' Ul

Bet von diesem Konzept langfristig 
'überzeugen Neben der Funktion der 
Wtsorgung bieten sie oh auch einen 
Treffpunkt für die Bevölkerung an.

Das Konzept „Kompetenzzentrum 
Bauen und Wohnen' wurde um den 
Begriff „Arbeiten* erweitert, da auch 

M.ewei betreibende beratende Tätig 
■Uten In Anspruch nehmen können

In Arbeitsgruppen wurden die zwölf Crobkonzcptr 
„Dorf laden" diskutiert und vertieft.

sollten. Der Fokus wurde auf ein Be- 
Mimigs/rniriiin um Anlli.i^veigihc 
an die dezentral vorhandenen Hand
werket der Region gelegt. Als Anlauf
stelle für alle Leer Standsbesitzer bzw. 
künftige Käufer/Mleter von Leer
slandsgebäuden wurde das Konzept 
von einer breiten Mehrheit bepußt. 
Das Thema „fugend belebt den Orts
kern* konnte mH vielen wichtigen 
Impulsen angerelcherl werden und

wird darauf aufbauend weil 
arbeitet Eine Liste aller er« 
Konzepte kann Im BOtgerbl 
tendoif eingesehen und mit 
gen vervollständigt werdeal 

Der Sprecher der Leersta 
slve. Guido Fründt, sieht c| 
nlsse der zweiten Leersta 
statt als wichtigen Impuls ll| 
folgende Ausarbeitung der i 
„Wir haben heule das bq

Her ausge- 
■ arbeiteten 
bBro In Al-
it Meinun

v U napi

erhoffen uns Anregungen und

Diplomingenieur Jens Gerhardt

LEERSTANDS
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Gefordert durch das Bund-Lander-Stadtebauförderungsprogramm
'Kleinere Städte und Gemeinden'



Kompass für das Leerstandsp
Am Freitag Präsentation einer zehnmonatigen Offensive im Schlossbauernhof-

;........................................................................................ G EG EN  D IE  VERÖDUNG D ER  DÖ RFER ....................................... - ..................

Fast 400 Leerstände in elf Gemeinden veranlassten zum Handeln

Ortskeme der Dörfer wieder mit Leben füllen

gar Ende konnte aber eigentlich gar 
nicht die Rede sein. D enn .Die Leer-

Fhrenamtlkhe

Garde
Senioren

Nummer 115

Seit dem |ahr 2000 als Pfarrsitz ausgedient -  Überlegungen für altersgerechtes Wohnen

Nicdermurach. (kö) .Obervicch- 
tachcr Straße 4, Halhwalmdarh. 
im Kem 17. lahrhunderi": So ist 
er in der Denkinalllsie beschrie
ben. der Pfarrhof in Niedermu- 
rach, der in dieser Funktion seit 
dem |ahr 2000 aus|(edient hat. 
Seither hat sich in dem markan 
len Gebäude in der Ortsmilte die

gewissheit. was daraus werden

nd der untere Teil des Turins ln 
ie jetzige Pfarrkirche Sr. Martin 
tii einbezogen. Diese wurde in 
cn (¡ihren 1762/63 erbaut.
Auf einer Erhebung dominant 
ialzien. gehörte das Gotteshaus 
rsprUngficli zu einem sich osi- 
rärts ansciilieKcndcn Scliloss/

«1 16. lahrtiundeii residierten

Mit Landwirtschaft
blendet man noch weit

Ibem ich
xirigprei*

- noch Stall und Scheune für die zugehörige landwirfschaft befandet
itlc der 60er |ah- 
Bilder Köppl 13)

den und dass in den 50er lahren erst den Btuchsteinmauem auf. der Putz angedachtrs deutsch-tschechisches
der obere Eingang hinzukam. Zuvor bröckelt von den Gewölben und volKsrausikalisches Begeguungszen-
gab es nur den unteren Zugang vom durcti die allersschwachen Fenster rrum har sieb auch niemand wirklich
let/igen(.arten her pfeifldciUii.il erwärmt !>•-./-11 u .r 1 i I

standsoffensive' das Projekt „alters-
ln det neuen Pfarrelengemein Kein Durchbruch gerecht« SSbhne.i Im alten PfturhoP

schafl ist Tcuiu der Pfarrsitz: im die- gepmft. Dir Resonanz in der jüngs-
maligen Niedenimiacher Pfarrhof Den Abriss will der Denkmalschutz ten Aufklärungsversammlung war je
hat nun dir Landjugend einen Grup- nicht, an eine Renovierung - überlegt denfalls nicht schlecht. Vidleichi

cdcrmurach. iköl Die Ge- 
liicltte des Ortes und der Ge- 
rinde Nicdctniuiacli ist un eit. Da aktuell und

mwammm n  r
Leostandsoffenave schon einmal vor-

cbes W ohnen wie in einer Senioren-

noch in der Z ukunft Deshalb wurde LeersUndsoffensive seit längerem im 
Gespräch. Geeignete Immobilien fürL/as o i e i m u i n  u e ia s s ie  s ic h  u a u e i  u m

mobilien w ie  auch an  Liebhaber alter

andere Gemeinden ubertraeen eiste Gespräche eefuh it reasierte richtet nehmen besprochen

A us der Geschichte

Utfaltei. Das Team der Leer- 
itandsoffenslw und die elf tell- 
lehmenden Gemeinden rucken 
lern Ziel des Städtebauförde- 
ungsprojekts m greifbare Nähe.
•Venn am Freitag um 19 Uhr ln 
dtfalter die Fndpräsentatlon 
Iber die Bühne geht. Ist das 
’lelcbzeltlg ein kurzwelliger 
tückbllck auf eine zehn Monate 
uwlauc.... 1-------

Mittwoch. Ä. Februar 2012

die elf Leerstandsoffensive: Zweite Phase
end se

Datenerhebung zur Daseinsfürsorge

trenn 
ekt

LEER STANDSOFFEN Sl VE Die lT lltl

aöve gegen leerstehende Ge
baude und Grundstücke
geht in die Verlängerung
Fünf Konzepte konnten
bald umgesetzt werden.

ALT FACH R Zehn M (»ate hat sich das
Expedente am um  Guido Frundt mit
den Leerstanden in elf Gemeinden aus
emandeigesetzt und versuch t Kon
zepte und Strategien zu entwerfen, um
die Verödung der Dörfer aufzuhalten
Die Ausgangs läge w ar erschreckend:Grenz-W arte Fast 400 Lee is ta n ie  in e lf  Gemeinden.
soeigah es ihre Analyse

Verlängerung um
Karateverein ladt 
im Schnupperku

Am vergangenen F ra tag
schlussveranstaltung mit t tupiasen
tat ion in Altfalter. Von Abschluss oder

Noch Leere in LeerstandsbörseBetreuung fürst w lllkt
Conzepl
inen

lönnte :rgebnbbc-rkhl 2011

Wichtiges Instrument der Vermarktung -  Bereits gute Erfolge erzielt -  Eintrag kostenfrei

I 1-, Ilm-.;
och In ch /  M tc iu ln rf . (kö). , ^  Inhältlkho Schwerpunkte K iT l Z m Ä K r S T  ,U

y p n p n  • *  ««l « «  *  llw laka»rl» ArtMt M« «Ich au, dort Schtw-c und I Uwa aut <1« llbmw.1
1 wwee ArtwUnAw fllw. I>w Bertchi M  Sduewpiwkiee - Unmowf —  tVofikio wytMi . tu. tfiadtnn  ̂ Vkudntlii I.podio tar lode.
m rillen  |M J C  «  aSu y«il««wiTKM«^:«,3w S u "*2u u u b bcia e i u  u c w u i u c -  i i c i s t a i l  ■
ind künstlerisches Programm. Für Wohntrakt, stellt diese Leerstanc 
;ssen und Trinken sorgen die Vereine mobllle auch zugleich ein Symb 
nor Ort. Mit dem Schlossbauemhof die Bekämpfung von LeersUi

crzcit fast 350 leersichen
der Gebäude den elf Mt-
glieusgemeinden der „Leer-
s i ; in ( ls<>H L n s iv p “  b e in h a lte t  d ie

;e n u r 25 Im m o
Landkreis Schwandorf Extra en Suchanfragen.

Für das Kom m un-zwischen S nAlter Pfarrhof sucht neue Nutzung brauhaus in EslarnBietenden bietet
s c h o n  1423  als ¡B ild ) sind d ie  Tage i.es Bild. Dabei hatP farrei e rw ä h n t

des Leerstands ge . dass das

der Vermarktung ng von e t

zahlt. V iele andere ahgt sein

n veröffentlichen G ebäude suchen
creits Erfolge ge jedoch nach neuen

gilt der Appell, Eigentümern und
?r Leerstandsbör Nutzungen. Dabei

bietet d ie Leerstands-andsofrcnsive.cu)
größerer

borse e ine gute Platt-rzu nutzen. h das Ge

form. Bild: Köppl ful.ii :.t

/or allem  junge Per-
►rwiegend im  Inter h. Guten

b l  L :’!ngen und Immobi- :. ii 1 1 ¡ ti

tiiine r stehen neuen
nt der Nutzung der i akchfr

etwas reservierter
r her ge als

iebäiide angebrach*U n tren n b ar m il

B urg v erk n ü p ft a .- .i i  \Loft nicht die erhoff

u i.j m  / eK iw y  lu i u j w i w i w u mamm rnm nm nsm
lull. :. t . i i i . i . O ui. .ul ■■ ,-i u . .- fui .1 zu holen. Dieses Konzept zur Be fe en Immobilie suchtDie alte Scheune wird mit Städtebauförderuncsmitteln als Projekt der Leer- tlon werden die vier Experten den ein iSS tete Menschen soll d a  Dorfladen zum gefühlt Das Ergebnis: tiememschafUi in ul>erregiona 1 en bzw. regionalen Me hung von LeeistanJen befindet sich und verschiedene Betreibern» «fe ge-

.tandsoffensive zu einem Kultur und Vetan tungszentrum im Ortskern Endbericht fertigstellen, der als Kom- I-.ISS» sozialen M ittelpunkt der Dorfgemein d ia l veröffentlichen. Derzeit wird das ebenfalls bereits in der Umsetzuiws prüft. Deraeit werden Gespräche mit
schaff werden. Das Konzept befindet W G  hegt im  ländlichen Raum eher Material aufbereitet- .Geschichten phase. Mit zwei Unternehmen ist die potenziellen Betreibern geführt. Dason Alt falter umgewandelt pass für die weitere Umsetzung von W lC h Expatenteam sieht an e  Mischung
zungsphase. Es entstand ■ ll-.Tl- das Konzept auf klar al>getrennte nähme zur Bewusstseinsbildung, die tiesprach. tieeignete Immo Ehra» amt und Gastronomie furtine Kegion in A ktion  neust es aucn in aer zweiten m a se  aer „Leerstanasorrensive tin gutes Beispiel aarur, a
kreis .Dorfladen . der derzat auf der W ohnungen abgeandert. Mit an em sich an die Besitzer dei Leerstandsim Firmen Unterkünfte wurden herats ge die Betreibung der H erw ige vor. Alsdem Ergebnisbericht der konzept- auch Orte, die nicht in e inem  Städtebau- oder Dorferneuerungsprogram m  enthalten sind, gefördert werden.
suche nach einet geeigneten Immobi möglichen Betraber, den die Expaten funden De rae it werden die Ergebnisse 11 - .1.-1 . t - .h u l l  - t . l . l  . in . ' N’. . .  1.1 • _ tphase 2011 und stellte vor allem m- Alttalter m it dem  Projekt „Sch lo ssbauem hof ' Bilder: Kö| lie is t  Das Konzept lässt sich auch auf noch mcht nennen w ollten wurden ■ T ... ni. ! I . ui. -1 ui i : l-.iilimini.' mit den Von tan den der beiden l Inter keitætudie an den ausgewahlten Imhaltlich die Weichen für das weitere
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Information - Event - Mitmachen * * * * * * * * * * *

• Info-Abende

• Tag der offenen Tür

• Diskussion mit verschiedenen Zielgruppen

Ideen- und Projektwerkstätten

LEERSTANDS
OFFENSIVE1. Leerstandswerkstatt Winklarn I 17/06/1'

22 EE



Information - Event - Mitmachen
Organisation

Inhalt

Nachfrage / Angebot
„Festival der Ideen" zum Leerstand

Am  1 7. Juni am W inklarner Marktplatz -  Halbzeit bei „Leerstandsoffensive" -  Hom epage  startet

Projekte

Öffentlichkeitsarbeit

Ausblick

Einladung zur Endpräsentation

Zwischennutzung und Wiedernutzung in Leipzig

Auf einer Exkursion nach Leipzig hat das Tfcam der Leerstandsoffensive 
Informationen zu alternativen wlederbetebungsmogllchkelten erhalten. 
Zwei initiativen, die in Leipzig unterschiedlich das Ziel der Wiederbelebung 
leerstehender Gebäude und Ftadien forcieren, wurden besucht:

Einladung zur Informationsveranstaltung Dorfladen

Aktuelles Aktuelles

Bürgerbüro

Homepage mit Leerstandsbörse

LEERSTANDS
OFFENSIVE

Gefordert durch das Bund-Lander-Stadtebauförderungsprogramm
'Kleinere Städte und Gemeinden'
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Tag der Sanierung 
14. Oktober

Inhalt

Nachfrage / Angebot

Projekte

Öffentlichkeitsarbeit

Ausblick

„Eigentlich wollten wir in 
Nabburg bleiben. Es war dann 

dieses Haus das uns 
überzeugt hat nach Altendorf 
zu ziehen. Hier wohnen 
schon über 200 Jahre 

Menschen. Das Haus hat 
Geschichte, Weltkriege 
überlebt. In Chroniken kann 

man alle Besitzer 

nachvollziehen. Wir werden 

jetzt Teil dieser Geschichte 

und schreiben sie weiter.“

LEERSTANDS
OFFENSIVE

Gefördert durch das Bund-Lander-Stadtebauförderungsprogramm
'Kleinere Städte und Gemeinden'



Weitere Aktivitäten
Organisation

Inhalt

Nachfrage / Angebot 

Projekte

Öffentlichkeitsarbeit

Ausblick

u.a.
•Zahlreiche Exkursionen mit 

kommunalen Vertretern und 
Interessierten (u.a. Dautphetal, 
Fichtelgebirge, Hofheimer Allianz, ...)

•Ausstellungen
z.B. Wanderausstellung zur 
Baukultur im ländlichen Raum in 
zwei Objekten der LeerstandsOFFENSIVE 
seit September 2014

LandLuft
•„K wie Kunst“

Präsentation tschechischer Künstler in 
Leerständen im Rahmen von Pilsen 2015

•Grenz-Kunst-Orte
Kooperation mit dem Fachbereich 
Architektur der OTH Regensburg

LEERSTANDS
OFFENSIVE

Gefordert durch das Bund Lander Stadtebauforderungsprogramm
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Inhalt

Nachfrage / Angebot

Projekte

Öffentlichkeitsarbeit

Ausblick

ILSEK
Integriertes Ländliches & Städtebauliches 

Entwicklungskonzept „Brückenland BB“

IRE
Integrierte Regionale Entwicklungsmaßnahme 

(EFRE 2014-2020)

evtl. „Altbaupreis“
Finanzieller Anreiz zur Sanierung eines 

leerstehenden Gebäudes

LEERSTANDS
OFFENSIVE
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I  * * * * * * * * * * *

Vorteile der Interkommunalen Kooperation

•vieles wird durch Gemeinschaft erst ermöglicht

•als Partner anderer Stand bei z.B. 
Fördergeldgebern

Nachteile der interkommunalen Kooperation

•erhöhter Zeitaufwand für Gemeindevorstände und 
Verwaltung (insb. für federführende Gemeinde)



* * * * * * * * * * *
Projekt durch Gemeinschaft erst möglich

•Arbeitsteilung
bspw. Durchführung von 
Veranstaltungen

•Kostenteilung
keine Gemeinde hätte sich 
ein Projekt in diesem Umfang 
alleine leisten können



(

* * * * * * * * * * *

Ergebnisse durch Interkommunalen Charakter

•Präsenz des Projekts in Medien / Aufmerksamkeit 
in Öffentlichkeit ggü. einzelner Gemeindeprojekte

•„Austausch“ von Akteuren
bspw. Betreiber für ambulant betreute Wohnungen 
in mehreren Gemeinden aktiv in Projekt involviert

•Austausch von Erfahrungen / Wissen
bspw. Hinweise aus Förderanträgen: 
Daseinsvorsorgegebiet als neues Fördergebiet



> m #: mm mm m

Hindernisse / Schwierigkeiten *

•Teilweise geringe Übertragbarkeit
starke Unterschiede in den Gemeindestrukturen

•nicht jedes Projekt interkommunal
zu begründen, zu diskutieren oder durchzuführen

•bestehende Kooperationen häufig nicht nachweisbar (bspw. 
gegenüber Fördergeldgebern) 
z.B. Wissenstransfer der Bauhöfe oder Verwaltungen 
untereinander

•kritische Reaktionen aus Öffentlichkeit / Räten
sobald Gemeinden gemeinsam arbeiten aber nicht 
gleichwertig profitieren



Unterstützer, Helfer, Förderer * * * * * * * * * * *

•Kommunen, Landkreise, Bürger

•Regierung der Oberpfalz (Bund-Länder Städtebauprogramm 
„Kleinere Städte & Gemeinden)
•Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz

•Andere interkommunale Allianzen
•Preise (Kerniges Dorf, Anlaufstelle für ältere Menschen, 
Herder Stiftung)



* * * * * * * * * * *

„Ich kann das Wort Leerstand 
nicht mehr hören.

Aber...!“

POSTIVES Fazit eines Bewohners 
zur Ergebnispräsentation Leerstandsoffensive

LEERSTANDS
OFFENSIVE

Gefordert durch das Bund-Lander-Stadtebauförderungsprogramm
'Kleinere Städte und Gemeinden'



Altendorf. Zwei sind der Durchschnitt, vier schon viel und fünf ganz 
außergewöhnlich: Das Altendorfer Storchenpaar hat heuer ganz schön 
was ausgebrütet! Fünf junge Adebars (rechts Mama Storch) sorgen für 
drangvolle Enge im Horst auf der alten Mälzerei. Die drei Größeren 
machen bereits erste Flugübungen, und die zwei Nachzügler holen 
kräftig auf. „Sogar die Störche wissen, dass es sich in Altendorf gut 
leben lässt“, freut sich Bürgermeister Georg Köppl über den 
Storchensegen. So kann der demographische Wandel gelingen!

LEERSTANDS
OFFENSIVE

Gefordert durch das Bund Lander Stadtebauforderungsprogramm



* * * * * * * * * * *

Herzlichen Dank 
für Ihre Geduld 

und Ihre Aufmerksamkeit!!!

I

Brückenland Bayern-Böhmen

www.leerstandsoffensive.eu

LEERSTANDS
OFFENSIVE

Gefordert durch das Bund-Lander-Stadtebauförderungsprogramm
'Kleinere Städte und Gemeinden'

http://www.leerstandsoffensive.eu

